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Presseinformation 
 

Hilfe für Harl.e.kinder: Das Münchner Sozialreferat ermöglicht Harl.e.kin e.V. 
weiter die Vergabe von Einzelfallhilfen für Familien in akuter sozialer Not 
 
(München, 09.10.2020) Die vom Sozialreferat der Landeshauptstadt München verwaltete 
Wohltätigkeitsstiftung der Ehegatten Melchior und Josepha Grosjean (letztere geborene Beierlein) und 
deren Tochter Marie gewährt dem Harl.e.kin e.V. wieder Mittel in Höhe von 10.000 €uro für konkrete 
Einzelfallhilfen für Familien in akuter sozialer Not. Diese Mittel sind zweckgebunden und dürfen 
ausnahmslos für Einzelfallhilfen für sozial bedürftige Familien verwendet werden, die in der Harl.e.kin-
Nachsorge an den Perinatalazentren Schwabing und Harlaching sowie der Neonatologie des MRI 
betreut werden. 
 
„Gerade im reichen München gibt es viel soziale Not, die natürlich Familien in schwierigen 
Lebenssituationen besonders treffen kann. Ein Kind, manchmal zwei oder mehr, über Monate 
hinweg auf einer neonatologischen oder pädiatrischen Intensivstation zu haben, ist solch eine 
schwierige Lebenssituation. Hier ist jedwede Unterstützung dringend notwendig: Dazu zählen 
neben der professionellen medizinischen und pflegerischen Begleitung, die in den Münchner 
Perinatalzentren geleistet wird, eben auch manchmal finanzielle Hilfen, die die Familie über einen 
bestimmten Zeitraum ein wenig entlasten.“, sind sich Prof.Dr. Marcus Krüger, Chefarzt der Klinik für 
Neonatologie in Harlaching&Schwabing, und Dr. Andrea Zimmermann, Vorstand Harl.e.kin e.V., einig. 
Mit diesen Harl.e.kin-Einzelfallhilfen kann z.B. individuelles Spielzeug für die Frühchen angeschafft 
werden, und ein eigenes Bett fürs Geschwisterkind ist möglich. Manchmal ist es ein Babyschwimm-
kurs, der das Frühchen in seiner motorischen Entwicklung unterstützt, oder die Finanzierung einer 
Tagesmutter bei besonders schwerer Belastung der Mutter. 
 
Schirmherr des Harl.e.kin e.V. ist der Münchner Oberbürgermeister Dieter Reiter 
Die Harl.e.kin-Frühchen-Nachsorge an den Münchner Perinatalzentren Harlaching, Schwabing und 
rechts der Isar kümmert sich seit nun fast 20 Jahren um die nachstationäre Versorgung der 
ehemaligen Früh- und Risikogeborenen sowie chronisch kranker Kinder im Übergang von der 
intensivmedizinischen Versorgung im Krankenhaus zur alleinverantwortlichen Betreuung zu Hause. In 
der Harl.e.kin-Nachsorge wurden bayernweit seit Start des Pilotprojekts an der Kinderklinik Harlaching 
2003 an inzwischen 27 Klinikstandorten mit Neonatologie weit über 10.000 Kinder und ihre Familien 
beim Übergang von der Klinik nach Hause professionell begleitet. 

 Oberbürgermeister Dieter Reiter: "Der Harl.e.kin e.V. leistet 
mit seiner Nachsorge großartige Arbeit und unterstützt die Kleinsten, die einen holprigen Start ins 

Leben haben. Diese Arbeit ist für mich ein Herzensprojekt und umso glücklicher bin ich, dass 
es hier eine Förderung aus einer der von der Landeshauptstadt verwalteten Stiftungen in Höhe 

von 10.000 Euro gibt. Das Engagement von Stifter*innen und Spender*innen macht das Leben in 
unserer Stadt sozialer und bedeutet gelebte Solidarität und menschliches Miteinander." 

 
Wenn auch Sie helfen wollen:  Harl.e.kin-Nachsorge, IBAN DE70 7015 0000 0000 4776 04 - jede, 

auch kleine Spenden helfen. 

 

  


